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Herrn 
Bürgermeister 
Volker Rübo 
Rathaus 
Kempen 
 
 
 
                                                                                                                                             
                                                                                                                   11. Dezember 2019 
 
 

             
Antrag: Bike+Ride-Offensive Bahnhof Kempen    

 

Sehr geehrter Herr Rübo, 

 

die CDU-Fraktion beantragt, dass der zuständige Fachausschuss beschließen und die Verwal-

tung beauftragen möge: 

 

 Eine Bahnhofskomplettlösung von Bike+Ride-Stellplätzen in Form von Reihenbü-

gelanlagen, Doppelstockanlagen oder Sammelschließanlagen zu schaffen, res-

pektive die bestehenden Bahnhofsfahrradstellplätze zu modernisie-

ren/auszubauen.  

Hierzu: 

1. Erfolgt zum nächstmöglichen Antragsfenster eine fristgerechte Einrei-

chung eines Bike+Ride-Förderantrags beim BMU-Projektträger Jülich.  

2. Gleichzeitig gilt es, die für die Förderung notwendigen Schritte und Maß-

nahmen mit den zuständigen Institutionen abzustimmen und   

3. Drittmittelförderungen z. B. aus Förderprogrammen des Landes NRW zu 

prüfen und diese zusätzlich einzubringen.  

 

Begründung: 

Das Radverkehrskonzept für die Stadt Kempen wurde am 29.10.2019 im UPK-Ausschuss vor-

gestellt. Zum 25.11.2019 erfolgte die einstimmige Beschlussempfehlung an den Stadtrat. An-

lässlich dessen setzt sich die CDU-Stadtratsfraktion, auch bedingt der zeitlich begrenzten Mög-

lichkeit der Förderung, für das Vorhaben einer Bike+Ride-Offensive mit einem ganzheitlichen 

angelegten Konzept am Kempener Bahnhof ein. Einerseits wird die Attraktivität des Bahnhofs 

Kempen gestärkt, anderseits werden Autofahrer für die Kombination Fahrrad und Bahn gewon-

nen. Darüber hinaus trägt die Stadt Kempen zu einem weiteren Beitrag zur Reduzierung der 

CO2 - und NOx -Emissionen bei.  

 

Vorsitzender 
Jochen Herbst 
Ulmenweg 7, 47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/553 877  
Mobil 0172/2421991 
E-Mail herbst@cdu-kempen.de 
 

 
Geschäftsführerin 
Heike Höltken 
Josephine-Foerster-Str. 7, 47906 Kempen 
Tel. 0 21 52/555 66 55 
Mobil 0170/29 40 164 
E-Mail hoeltken@cdu-kempen.de 

 

 



Im Rahmen der Bike+Ride-Offensive wird durch die Expertise der beteiligten Institutionen ab-

gewogen, anhand welchen Maßnahmenbündels der ökologischste und ökonomischste größte 

Mehrwert geschaffen wird. 

Die konzeptlose Beauftragung z. B. Fahrradabstellanlagen ohne Abwägung der ökologischen 

und ökonomischen Gesichtspunkte zu überdachen und diese mit Photovoltaik-Anlagen und 

Ladestationen für E-Bikes auszustatten, werden in der Bike+Ride-Offensive aufgrund des 

Sachverstandes und Expertise der beteiligten Institutionen ausgeschlossen. Darüber hinaus 

finden alle Zweiradteilnehmer/-innen, unabhängig ob E-Bike oder herkömmlichem Fahrrad, 

eine Berücksichtigung im Konzept.  

Mit freundlichen Grüßen 

Jochen Herbst 
Fraktionsvorsitzender
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3. Auflage

 Bike+Ride-Offensive  
      an Bahnhöfen

Bike+Ride: Das Wichtigste in Kürze

❚   100.000 Bike+Ride-Plätze in 48 Monaten

 Innerhalb von 48 Monaten wollen Deutsche Bahn (DB) 
und Bundesumweltministerium (BMU) gemeinsam mit den 
Kommunen 100.000 neue Fahrradstellplätze schaffen. 
Standardisierte Anlagen und Abläufe beschleunigen den 
Prozess; die DB stellt Flächen entgeltfrei zur Verfügung.

❚  40 Prozent Förderung durch das BMU

 Über die Kommunalrichtlinie der Nationalen Klimaschutz-
initiative des Bundes wird die Finanzierung umwelt-
freundlicher Bike+Ride-Anlagen zu 40 Prozent gefördert. 
Drittmittel können nach den Bestimmungen der Richtlinie 
zusätzlich eingebracht werden. Der Eigenanteil der Kom-
mune liegt dann teilweise bei 10 bzw. 15 Prozent.

❚   Bahnhöfe als umweltfreundliche Mobilitätsdrehscheiben

 Mit neuen Abstellplätzen wollen wir den Bahnhof  
attraktiver machen und Autofahrer für die Kombination 
Fahrrad und Bahn gewinnen. Das löst Verkehrsprobleme 
und ist ein weiterer Beitrag zur Senkung von CO2 - und  
NOx-Emissionen.

Nähere Informationen zu Ansprechpartnern, Prozess, 
Förderung sowie weiterführende Links finden Sie auf den 
Webseiten www.deutschebahn.com/bikeandride oder  
www.klimaschutz.de/bikeandride. 

Nehmen Sie  
Kontakt auf!

100.000 neue Fahrradstellplätze bis 2022

Webseite DB:  
www.deutschebahn.com/bikeandride  

E-Mail-Adresse:  
bikeandride@deutschebahn.com

Postadresse:
DB Station&Service AG
Bike+Ride-Offensive / I.SVE
Europaplatz 1
10557 Berlin

Webseite BMU:  
www.klimaschutz.de/bikeandride

Bildrechte
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Das Vorhaben 

Die DB hilft Ihnen als Kommunen dabei, Ihren Bahnhof für
Bike+Ride attraktiver zu gestalten. Dafür bieten wir Ihnen eine
Komplettlösung zur schnellen Errichtung von Bike+Ride-Stellplätzen
an Ihren Bahnhöfen an.
 
Mit der Förderung des BMU sollen bis 2022 bundesweit insgesamt 
100.000 neue Stellplätze entstehen. Die DB stellt Ihnen hierfür 
mietfrei Flächen zur Verfügung und unterstützt Sie kostenlos  
bei der Planung, dem Förderantrag sowie der Koordination von  
Lieferung und Montage. Ggfs. übernehmen wir den Betrieb in 
Ihrem Auftrag.

Bike+Ride-Standardanlage
Durch unsere EU-Ausschreibung im Offenen Verfahren ersparen Sie 
sich eine eigene Vergabe und können über unseren Rahmenvertrag 
schnell und preiswert folgende Standardanlagen bestellen:

Reihenbügelanlagen: Einfach und schnell
Die preiswerte Bügelanlage wird montagefertig
angeliefert und muss lediglich im Boden ver-
schraubt werden (ab Juli 2019).

Doppelstockanlagen: Effizient und kompakt
Auch die Doppelstockanlage wird fertig angelie-
fert und im Boden befestigt. Sie bewährt sich
dort, wo die Fläche knapp und die Nachfrage
groß ist (ab Juli 2019). 

Sammelschließanlagen: Sicher und komfortabel
In der Sammelschließanlage stehen teure Fahr- 
räder sicher und trocken. Die überdachte, elek- 
tronisch bedienbare Schließanlage ist eine 
smarte Kombination aus Schutz, Flächeneffizienz 
und Komfort (ab Herbst 2019).

Nur drei Schritte vom Förderbescheid  
bis zur Eröffnung:

(1) Flächenklärung: 
Sie nehmen Kontakt auf. In einem Vor-Ort-
Termin erörtern wir mögliche Varianten. 
Sie erhalten ein Bike+Ride-Konzept und 
stimmen mit uns Ihre kurzfristigen Priori-
täten ab. Für die DB-Flächen prüfen wir 
die Verfügbarkeit und schließen bei  
„grünem“ Licht einen Gestattungsvertrag 
ab. 

(4) Förderbescheid:  
Der BMU-Projektträger Jülich prüft 
Ihren Antrag zügig, wenn er vollständig 
und auch per Papier eingereicht ist. Bei 
positivem Bescheid und Gestattungs-
vertrag haben Sie 24 Monate Zeit zur 
Realisierung.

 

(2) Förderantragsvorbereitung:  
Wir planen die Standardanlage nach Ihren
Wünschen. Sie erhalten von uns Planskiz-
zen, Textmodule und Antragsformular 
sowie die Kostenabschätzung. Sie haben in 
der Zwischenzeit die Finanzierung seitens 
Ihrer Kommunen oder dritter Programme 
geklärt.

(3) Förderantragsstellung:   
Sie stellen über die easy-online-Webseite 
des Bundes den Antrag. Die von uns be-
reitgestellten Dokumente laden Sie dort 
als Anlage einfach mit hoch.

(5) Montage:  
Wir stimmen den Montage-Termin ab 
und bereiten Ihren Lieferabruf von 
unserem Rahmenvertrag vor. Der Liefe-
rant montiert die Anlagen. Sie nehmen  
die Anlage ab. 950 € netto Gestattungs- 
vertragskosten werden erst dann ein-
malig fällig.

(6) Einweihung: 
Sie übergeben die Anlage feierlich Ihren 
Bürgern zur Nutzung. Haben Sie uns mit 
dem Betrieb der Anlage beauftragt,  
stellen wir ab sofort Reinigung, Wartung 
und Waisenrad-Beseitigung in Ihrem 
Auftrag sicher.
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   Das Vorhaben

Nur drei Schritte zum Förderantrag:


